
Wettbewerbsverfahren „Besucherzentrum Indeland“ Inden                         

Registriert bei der Architektenkammer Nordrhein-Westfalen: Reg. Nr. W 42/22 

Wettbewerbsverfahren Entwurf eines Besucherzentrums, als Teil der 
Weiterentwicklung des Freizeitzentrums Indemann – Wettbewerb nach RPW  

 

 

Bewerbungsbogen 

 

Hinweis zum Datenschutz  

Im Rahmen von Wettbewerbsverfahren verarbeiten wir Ihre personenbezogene Daten. Gemäß der 
Datenschutzgrundverordnung (DSGVO, Art. 13) informieren wir Sie darüber in unserer separaten 
Datenschutzinformation "Wettbewerbsverfahren". Diese erhalten Sie von uns zur Kenntnis. 

 

Hinweise für Bewerber*innen 

Bewerbungsbogen bitte vollständig ausfüllen bzw. Zutreffendes ankreuzen.  

Der Bewerbungsbogen ist rechtsverbindlich zu unterschreiben. Angaben im Antrag sowie das 
Ankreuzen der vorgesehenen Felder sind rechtsverbindliche Erklärungen der Bewerbenden bzw. 
des Teams. 

 

1. Allgemeine Informationen zum Bewerbenden 

 

Name Bewerber*in bzw. Team       

Straße und Hausnummer       

Postleitzahl und Ort       

Land       

Telefon / Fax       

E-Mail       

Rechtsform des Unternehmens / 
der Unternehmen 

      

bei Teams und juristischen 
Personen: 
Bevollmächtigter Vertreter 

 
 
      

 
 

2. Teilnahmeberechtigung 

Der Zulassungsbereich umfasst die Staaten des europäischen Wirtschaftsraumes EWR sowie die 
Staaten der Vertragsparteien des WTO-Übereinkommens über das öffentliche Beschaffungswesen 
GPA (Agreement on Government Procuerement). Die Bewerber*innen müssen mit ihrer 
Bewerbung den Nachweis der geforderten beruflichen Qualifikationen als Architekt*Innen vorlegen.  

Teilnahmeberechtigt sind im Zulassungsbereich ansässige natürliche Personen, die am Tage der 
Bekanntmachung zur Führung der Berufsbezeichnung Architekt*in berechtigt und Mitglied einer 
Architektenkammer in Deutschland sind oder die Berechtigung zur Führung der Berufsbezeichnung 
Architekt*in nach § 2 BauKaG NRW besitzen. Ist in dem Heimatstaat des Bewerbenden die 
Berufsbezeichnung gesetzlich nicht geregelt, so erfüllt die fachlichen Anforderungen als 
Architekt*in wer über ein Diplom, Prüfungszeugnis oder sonstigen Befähigungsnachweis verfügt, 
dessen Anerkennung nach der Richtlinie 2005/36/EG Berufsanerkennungsrichtlinie gewährleistet 
ist und den Vorgaben des Rates vom 07. September 2005 über die Anerkennung von 
Berufsqualifikationen (ABI. EU Nr. L 255 S.22) entspricht.   

Juristische Personen sind teilnahmeberechtigt, wenn zu ihrem Geschäftszweck die Erbringung von 
Planungsleistungen gehört, die der Wettbewerbsaufgabe entsprechen und die in der Gesellschaft 
tätigen Verfassenden der Wettbewerbsarbeit die genannten fachlichen Anforderungen erfüllen, die 
an natürliche Personen gestellt werden. Arbeitsgemeinschaften sind ebenfalls teilnahmeberechtigt, 
sofern jedes Mitglied der Arbeitsgemeinschaft teilnahmeberechtigt ist. 



 

 

Projektverantwortung 

Als Projektverantwortliche/r wird benannt: 

Name   

Titel  

Berufsbezeichnung  

Hinweis: Der / die Projektverantwortliche ist die für die Erbringung der Leistung als 
verantwortlich vorgesehene Person. 

 

   Ich / wir versichern, dass der o.g. Projektverantwortliche gemäß den o.g. 
Bestimmungen zur Führung der geforderten Berufsbezeichnung befugt ist. Einen 
entsprechender Nachweis lege ich der Bewerbung bei. 

 Ich/wir versichern, dass keine zwingenden Ausschlusskriterien nach § 123 GWB und 
keine fakultativen Ausschlusskriterien nach §124 GWB bestehen. 

 

3. Zusätzliche Angaben 

 

a) Der „Bewerbungsbogen“ ist vollständig ausgefüllt, spätestens bis zum 20.09.22 (16:00 
Uhr), per Mail an wettbewerbe@isr-planung.de zu versenden; 

b) Formlose Bewerbungen und nicht rechtskräftig unterschriebene sowie nicht fristgerecht 
eingegangene Bewerbungsbögen führen zum Ausschluss der Bewerbung. 

 

4. Anlagenverzeichnis  

Folgende Anlagen sind zusammen mit dem Bewerbungsbogen zwingend einzureichen. 

 

 Erklärung Team (s. unten) – falls zutreffend  

 Nachweis über die Führung der Berufsbezeichnung Architekt*in, z.B. Nachweis der 
Mitgliedschaft in der Architektenkammer 

 

5. Eignungskriterien für das Verhandlungsverfahren  

a) wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit (§45 VgV) 

• Berufshaftpflichtversicherung mit Deckungssummen von mindestens 3,0 Mio. Euro 
für Personenschäden und über 0,5 Mio. Euro für Sachschäden 

b) Technische und berufliche Leistungsfähigkeit (§46 VgV) 

• Befähigung und Erlaubnis zur Berufsausübung (§75 Abs. 1 VgV) 

• Anzahl technischer Fachkräfte: mind. 3 

• Die Ausloberin erwartet in der Umsetzung des Projektes, eine mindestens 5-jährige 
Berufserfahrung auf dem Feld der ausgelobten Leistungen (LPH 1-5 und 6-8). Die 
geforderten Leistungen können von 2 Personen erfüllt werden. 

• Die Ausloberin erwartet den Nachweis des Bietenden/der Bietendengemeinschaft 
von vergleichbaren Referenzprojekten mit folgenden Mindestanforderungen (Die 
Mindestanforderungen können über ein oder zwei Referenzprojekte nachgewiesen 
werden):  
⸰ abgeschlossene Leistungsphasen 1-5 (evtl. Arge) 
⸰ abgeschlossene Leistungsphasen 6-8 (evtl. Arge) 
⸰ min. 200 m² BGF oder Netto-Baukosten 600.000, - € (Kostengruppe 300 und 

400 gem. DIN 276) 
⸰ Honorarzone III 

c) Erzielter Preis im vorangegangenen, hier beschriebenen Wettbewerb nach RPW 

 

Der Nachweis der Eignungskriterien muss erst im Rahmen des VgV-Verhandlungs-
verfahrens erbracht werden. 

 

 

mailto:wettbewerbe@isr-planung.de


 

 

6. Unterschriften 

Mit meiner Unterschrift versichere ich / versichern wir die Richtigkeit aller Angaben 

 

     

 

 

………………………………… ………………………………  ……………………………………… 

Ort/Datum Name (leserlich)  Rechtsverbindliche Unterschrift/en  
der Bewerber*in / der/s 
Bevollmächtigten des Teams 

  



 

 

 

01 Erklärung Team (falls zutreffen) 
 

Die nachstehend benannten Unternehmen bilden ein Planungsteam für die Teilnahme am 
Wettbewerb. Mit unserer Unterschrift erklären wir, dass jedes Teammitglied für sich haftet.  

 

Bevollmächtigte*r Vertreter*in des Teams 

(Name, Unternehmen) 

 

Die bevollmächtigte Vertretung vertritt die Mitglieder gegenüber der Vergabestelle. 
 

 

Unternehmen 1 Architekt*in 

Name des Unternehmens       

Unternehmensform       

Straße und Hausnummer       

Postleitzahl und Ort       

Land       

Ort, Datum        

Telefon       

Unterschrift       

 

Ggf. Unternehmen 2 Architekt*in 

Name des Unternehmens       

Unternehmensform       

Straße und Hausnummer       

Postleitzahl und Ort       

Land       

Telefon       

Ort, Datum        

Unterschrift       
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